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VERMEIDUNG BESEITIGUNGVERWERTUNG

HÖCHSTLEISTUNGEN FÜR IHREN ABFALL

www.asn.nuernberg.de

INFOBROSCHÜRE
WERTSTOFFHOF

Öffnungszeiten
1. Mitte – Egenhauser Str. ggü. Hsnr. 8, Tel. 0911 / 80 13 80 4

Montag bis Freitag			  9.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag				    9.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Sonntag, Feiertag			   geschlossen 
GESCHIRRMOBIL, Tel. 0911 / 53 01 - 223

2. Nord – Haeberleinstraße 7, Tel. 0911 / 36 76 05 
Dienstag bis Freitag		  9.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag				    9.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Sonntag, Montag, Feiertag		  geschlossen 

3. Ost – Kallmünzer Straße 12, Tel. 0911 / 40 31 20 
Dienstag bis Freitag		  9.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag				    9.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Sonntag, Montag, Feiertag		  geschlossen 

4. Fischbach – Dickensstraße 3, Tel. 0911 / 83 21 38 
Dienstag bis Freitag		  9.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag				    9.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Sonntag, Montag, Feiertag		  geschlossen 

5. Katzwang – Strawinskystraße 39, Tel. 09122 / 73 173 
Dienstag bis Freitag		  9.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag				    9.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Sonntag, Montag, Feiertag		  geschlossen

6. Boxdorf – Würzburger Straße 17, Tel. 0911 / 30 71 575 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 	 9.30 bis 18.00 Uhr  
Samstag  			   9.30 bis 15.00 Uhr  
Montag, Donnerstag 
sowie Sonntag und Feiertag  geschlossen

Warum sollen Wertstoffe vor dem Anliefern getrennt werden? 
Die Verwertungsfirmen akzeptieren nur sortenreines Material. Keine 
Säcke mit bunt gemischtem Inhalt! Stoffe aus verschiedenen Mate- 
rialien, z. B. Fenster (Glas/Holz) oder Gartenliege (Metall/Kunststoff), 
bitte bereits zu Hause trennen.
Bitte beachten: Die Entladezeiten sollten 30 Minuten nicht über- 
schreiten.

Was geschieht mit dem abgegebenen Material?
Auf den Wertstoffhöfen werden grundsätzlich nur Stoffe gesammelt, 
für die es geeignete Verwertungsfi rmen gibt, die über ausreichende 
Kapazitäten verfügen, um auch größere Mengen zuverlässig zu ver- 
arbeiten. Um den Transportaufwand so gering wie möglich zu halten, 
bekommen Verwerter aus Nürnberg und Umgebung den Zuschlag. Je 
nach aktueller Verwertungsmöglichkeit kann daher die Annahme auf 
den Höfen eingeschränkt oder auf weitere Abfälle zur Verwertung 
ausgedehnt werden. Auch Sperrmüll ist teilweise verwertbar. Brauch- 
bare Teile, vom Kaffeelöffel bis zur Couchgarnitur, werden nach Mög- 
lichkeit aussortiert und zur Wiederverwendung bereitgestellt. Das BRK 
bietet hierfür folgende Verkaufsmöglichkeiten:
Gebrauchtwarenhalle Beuthener Straße 43, Öffnungszeiten  
Montag bis Donnerstag 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr, Freitag 10.00 Uhr  
bis 15.00 Uhr.
Möbellager Sulzbacher Straße 42, Tel. 5301-296. Öffnungszei- 
ten Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr und von April bis  
Oktober jeden dritten Samstag im Monat zum Flohmarkt von 7.00  
Uhr bis 14.00 Uhr.
Gebrauchtwarenmarkt Sulzbacher Straße 42, Öffnungszeiten  
Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 Uhr bis 14.00 
Uhr.

SERVICE
Auf allen Wertstoffhöfen sind städtische Abfallsäcke (60 Liter Inhalt) à 
5,40 € erhältlich.

Weitere Informationen erhalten Sie:
n	� bei den Wertstoffhöfen

n	� bei der Abfallberatung der Stadt Nürnberg

3

4

5

6

1

2

Flughafen

Fürther Straße

Altstadt

Erla
 Straße

nger

Äußere Sulzbacher Straße

Autobahnkreuz Nürnberg

Ostendstraße
Franken-

schnellweg

Schweinau

Katzwang

Regensburger Straße

nch
n

r 
traße

Kreuz Nürnberg-Süd
Autobahnkreuz Nürnberg-Ost

Südwesttangente

Hafen

Fisch-
bach

Ei
ba

ch
er

 H
au

pt
st

ra
ße

M
ü

e
e

S

Brunn

ASN_024_002_WSH_Flyer.indd   1ASN_024_002_WSH_Flyer.indd   1 07.02.2024   11:27:5207.02.2024   11:27:52



Im Stadtgebiet sind sechs Wertstoffhöfe des Abfallwirtschaftsbetriebes 
Stadt Nürnberg (ASN) eingerichtet, die das Bayerische Rote Kreuz 
(BRK) betreibt.

Warum?
Wertstoffhöfe ergänzen die Sammelsysteme von Altpapierbehälter, Bio-
abfallbehälter, Gelber Tonne und der Altglassammlung in Glascontainern.  
In den Wertstoffhöfen werden Abfälle zur Verwertung (z. B. Batterien und 
Akkus) und Sperrmüll erfasst. Das entlastet die Nürnberger Müllverbren-
nungsanlage. Außerdem entstehen aus Abfällen zur Verwertung nach 
entsprechender Behandlung neue Produkte.

Wer kann sie benutzen?
Jeder Haushalt oder Betrieb, der an die städtische Abfuhr von Restabfäl-
len angeschlossen ist, kann Abfälle zur Verwertung und Sperrmüll, 
die haushaltstypisch sind und in haushaltsüblicher Menge anfallen, 
kostenlos abliefern.

Wertstoffhöfe werden über den Abfallgebührenhaushalt finan-
ziert. Deshalb dürfen nur Bürgerinnen und Bürger anliefern, die in 
Nürnberg Abfallgebühren entrichten.

Sollten Zweifel an der Herkunft der von Ihnen angelieferten Stoffe beste-
hen, z. B. bei Anlieferung mit einem Fahrzeug mit ortsfremdem Kennzei-
chen, ist das Personal auf den Wertstoffhöfen berechtigt, von Ihnen einen 
entsprechenden Nachweis zu verlangen. Bitte nehmen Sie Ihren Perso-
nalausweis oder füllen eine Anliefererklärung aus (Formular unter www.
nuernberg.de/internet/abfallwirtschaft/wertstoffhoefe.html.

WICHTIG!
Bitte nur getrennt gesammelt und in haushaltsüblichen Mengen anliefern. 
Keine Säcke oder Kisten mit bunt gemischtem Inhalt. Größere, nicht haus-
haltsübliche Mengen können nicht angenommen werden. Auch Teil-
mengen aus größeren Anlieferungen müssen abgelehnt werden.

Größere Mengen Sperrmüll holt die Sperrmüllabfuhr des ASN 
einmal jährlich kostenlos ab. Diese können Sie elektronisch unter  
www.asn.nuernberg.de per E-Mail: ASN-Sperrmuell@stadt.nuernberg.de 
oder unter Tel. 231-2593, beauftragen.

Bei einigen Stoffen sind die maximalen Abgabemengen pro Tag und  
Anlieferer angegeben.

Bitte Mengenbegrenzung beachten!

	 ■	 Autobatterien (maximal fünf Stück)
	 ■	 Batterien (größere Mengen im Karton, maximal 60 Liter)
	 ■	 Bauschutt (maximal 100 Liter), zum Beispiel Putzreste, Mauer-	
		  werk, �Ziegel, Fliesen, Gartenplatten, Sanitärkeramik, Heraklith, 
		  Gips- und Rigipsplatten
	 ■	 CD´s
	 ■	 Elektrogeräte (maximale Abgabemenge: fünf Stück je Waren-	
		  gruppe, Batterien vorher soweit möglich entfernen)

		  •	 Haushaltsgroßgeräte wie Waschmaschinen, Geschirrspüler, 
			   Wäschetrockner, Mikrowellengeräte, Herde, Kochplatten
		  • 	Kühl- und Gefriergeräte
		  • 	Informations- und Telekommunikationsgeräte wie Telefon, 	
			   Computer, Monitore, Drucker, Tastaturen, Scanner, Schreib-
			   maschinen, Kopiergeräte, Faxgeräte, Druckerpatronen mit Chip
		  • 	�Geräte der Unterhaltungselektronik wie Fernseher, Videorekor-

der, Videokameras, Camcorder, Radios, Hi-Fi-Anlagen, DVD-
Player

		  •	 Haushaltskleingeräte wie Rasierapparate, Bügeleisen, Nähma-
			   schinen, Lampen, Staubsauger, Kaffeemaschinen, Toaster, 
			   Fritteusen, elektrische Messer, Wecker, �Taschenrechner, Bohr-
			   maschinen, Sägen, Lötkolben, Rasenmäher, elektrische Zahn-
			   bürsten
		  •	 Photovoltaikmodule

	 ■	 Energiesparlampen (s. Leuchtstoffröhren)
	 ■	 Federbetten
	 ■	 Fenster und Türen (maximal drei Stück ohne Mauerreste und 	
		  Putzreste)
	 ■	� Fette (alte Haushaltsfette wie Bratfette und Frittierfette und Öle, 

maximal 5 Liter)
	 ■	 Flaschenkorken
	 ■	 Gartenabfälle (maximal 2 Kubikmeter, keine Wurzelstöcke, Äste 	
		  nur bis 15 Zentimeter Durchmesser)
	 ■	� Glas (maximal 100 Liter), Hohlglas wie Flaschen und Gläser, 

Flachglas wie Fensterscheiben, Spiegel, Drahtglas, Verbundglas, 
Glasbausteine

	  

	 ■	� Holz, Bretter bis 2 Meter Länge (circa 20 Stück), Balken bis 10 
Zentimeter Durchmesser und 1,5 Meter Länge (Gesamtmenge 
maximal 2 Kubikmeter)

	 ■	 Kerzenwachs
	 ■	 Kunststoff (Hartkunststoff, PP, PE-HD) wie z. B. Körbe, 
		  Schüsseln,	 Wannen, Gießkannen, Kinderspielzeug)
	 ■	 Lampen, Energiesparlampen (keine Glühbirnen oder 
		  Halogenlampen diese kommen in den Restmüll)
	 ■	 Leuchtstoffröhren (maximal 50 Stück)
	 ■	 Metalle wie Eisenteile, Blech, Alu, Kupfer, Kupferkabel, Messing, 	
		  Blei 
	 ■	� Neonröhren (s. Leuchtstoffröhren) 
	 ■	� Papier, Pappe und Kartonagen (maximal 200 Liter oder circa 

200 Kilogramm) 
	 ■	� Photovoltaikmodule (s. Elektrogeräte)
	 ■	 PKW-Reifen, auch mit Felgen (maximal zehn Stück) 
	 ■	 Problemabfälle nur beim Schadstoffmobil abgeben!
	 ■	 Schuhe
	 ■	 Sperrmüll: Das sind Abfälle, die zu groß oder zu schwer für den 
		  Abfallbehälter sind, beispielsweise Matratzen, Möbel, Teppiche, 	
		  Regale, Koffer (Gesamtmenge 4 Kubikmeter) 
	 ■	 Styropor (maximal 200 Liter)
	 ■	 Textilien – noch brauchbar! (nicht brauchbare in den Restabfall) 
	 ■	 Toner und Tonerkartuschen
	 ■	 Türen und Fenster, auch mit Rahmen (maximal drei Stück)
	 ■	 Verkaufsverpackungen/Leichtverpackungen aus Kunststoff, Metall  
		  und Verbundstoffen.

NICHT ANGENOMMEN WERDEN

	 ■	 Restabfall gehört in den grauen Behälter für Restabfälle.
	 ■	 Problemabfall, wie Säuren, Laugen, Lacke, Verdünner, 
		  Lösungsmittel, �Quecksilberthermometer, Pflanzenschutzmittel,
		  Insektenvernichtungsmittel und so weiter, darf nur bei der 
		  mobilen Schadstoffsammelstelle abgegeben werden. In 
		  regelmäßigen Abständen steht das Schadstoffmobil auf den 	
		  Wertstoffhöfen. Termine und Standorte erfahren Sie jede Woche
		  im „Nürnberger Stadtanzeiger“ oder im Internet auf 
		  www.asn.nuernberg.de.
	 ■	�� Produktionsspezifischer Abfall aus Industrie, Gewerbe und 

sonstigen Einrichtungen. Abfallberatung für Gewerbe, 
		  Tel. 231-4025.
	 ■	 Medikamente geben Sie in den Restabfallbehälter, bitte nicht in 	
		  die Toilette geben.

	 ■	 Motoröl muss Ihr Händler zurücknehmen (Kassenzettel aufhe	
		  ben!).
	 ■	 Tapeten gehören in den grauen Restabfallbehälter oder in den 
		  städtischen Restabfallsack.

HINWEISE
Wir holen Ihren Sperrmüll auch direkt bei Ihnen zu Hause ab. 
Sperrmüll auf Abruf: Tel. 231-2593, Fax 231-4717.
Onlineantrag unter: www.asn.nuernberg.de
E-Mail: asn.sperrmuell@stadt.nuernberg.de

Für Abfälle, die zur Verwertung bestimmt sind und wegen ihrer Art und 
Menge an den Wertstoffhöfen nicht angenommen werden, nennt Ihnen 
die Abfallberatung (Tel. 231-2452) private Entsorgungsfirmen.

WEITERE INFOS
Alle Informationen zu den Wertstoffhöfen finden Sie auch im Internet unter  
www.asn.nuernberg.de.

BESONDERER SERVICE: DAS GESCHIRRMOBIL
Für größere Familienfeste oder andere Anlässe, zu denen viel Geschirr 
gebraucht wird, bietet die Stadt Nürnberg einen Sonderservice an: 
DAS GESCHIRRMOBIL.

Alle Nürnbergerinnen und Nürnberger können sich im Wertstoffhof Mit-
te, Egenhauser Str. ggü HsNr. 8, größere Mengen (mindestens 25 Teile) 
Suppenteller, flache Teller, Fleischplatten, Terrinen, Kaffeekannen, Kaf-
feegedecke sowie Besteck ausleihen. Die Benutzung ist kostenlos. Bei 
der Abholung muss eine geringe Kaution hinterlegt werden. Für Feste 
im Freien stellt die Stadt zwei voll ausgestattete PKW-Anhänger inklusive 
Geschirrspülmaschine und Fettabscheider mit allen nötigen Anschlüssen 
bereit. Anmeldungen bitte frühzeitig unter Tel. 5301 223.

KEINE ANNAHME VON A4 HOLZ 
(behandeltes Holz aus dem Außenbereich, z.B. Latten von Zäunen oder 
Pfähle)
Die Wertstoffhöfe nehmen kein A4 Holz an. Dieses bringen Sie bitte zu 
Fachfirmen wie z.B. Fa ABZ in der Antwerpener Straße 19, Tel. 0911 / 
6419390.

Nachtspeicheröfen auf keinen Fall selbst zerlegen. Beauftragen Sie 
eine Fachfirma. Die Abfallberatung der Stadt Nürnberg hilft Ihnen 
unter Tel. 231-4097 gerne weiter.

Wertstoffhöfe Was wird angenommen?
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